
Halle helich beie erden von allen
angenommenp

Im amtlichen Verzeichnis
unter Saale eingetragen

unveri eingehende Manuſtripte
keine übernommen

Nachdruck nur Quellenangabe
Saale Ztg geſtattet

h 1140der en
Leipzig 4600

Abend Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

gale Zeilun
Anzeigen

werden die 3 geipaltene Kolonelzei
oder deren Raum matt 30 P de
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzetgen Geſchäften an

r Retlamen die Zeile 1 Mk
chluß der Jnſeratenannahme vorm
11 Uhr in der Sonntagsnummer

abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zwetmal
Sonntags und Montags einmai

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

g

Nr 511 Halle Montag den 2 November

Vom Weltkrieg
Der deutſch engliſche Handels

krieg

Näher und a rücken die deutſchen Heere gegen Dün
kirchen und Calais erregter und ängſtlicher werden in

e Maße die engliſchen Zeitungsſtimmen und der eng
i Pöbel ſie wiſſen ſehr wohl daß die Stunde kommt

welche die Entſcheidung darüber bringt ob in Zukunft
Deutſchland oder England den Hauptanteil am Welthandel
übernehmen wird Das iſt der eigentliche Brennpunkt und
der eigentliche Anlaß zum Kriege Deutlich lehrt dies die
bisherige Entwickelung des Handels der verſchiedenen Völker
in den letzten 25 Jahren Die Zahlen des Geſamthandels
Ein und Ausfuhr zuſammen der wichtigſten Handelsmächteder Welt betragen nach dem ſtatiſtiſchen Jahrbuch des

Deutſchen Reiches in Millionen Mark
Frankreich Ver Staat Deutſchland England

im Jahre 1891 8 642 7 264 8 111 15 211
1900 9 208 9427 11 080 17 900
1912 14258 16202 212566 27 421

Aus dieſen Zahlen ergibt ſich vor allem daß der Handel
aller der hier aufgeführten Länder in der letzten Zeit einen

nz gwaltigen Auſſchwung genommen hat Selbſt das anGgchemgah re ebliebene rei hat ſeinen Handel
in den letzten 25 Jahren beinahe verdoppelt Ungleich ſtärker
allerdings ſind die Vereinigten Staaten gewachſen ihr
Handel hat ſich in der gleichen Zeit mehr als verdoppelt der
des Deutſchen Reiches der am weitaus ſtärkſten geſtiegen iſt
hat ſich beinahe verdreifacht und ſelbſt der rieſenhafte eng
liſche Handel zeigt heute beinahe die doppelte Ziffer als ror
25 Jahren der Geſchwindigkeit dem Tempo der Ver
mehrung bleibt allerdings der engliſche Handel weit zurück
hinter dem amerikaniſchen und beſonders dem deutſchen und
es iſt kein Wunder wenn die Engländer nachdenklich die
Frage aufwerfen Wann mag wohl der Zeitpunkt kommen
an dem Deutſchlands Handel den engliſchen an Zahl und
Bedeutung erreicht ja ſogar übertroffen hat

Dazu kommt noch ein anderes Englands Wohlſtand und
er beruhen faſt za auf ſeinem auswärtigen Handel

der ſogenannte innere Markt das was im Lande ſelbſt
ergeugt und verbraucht wird beſonders landwirtſchaftliche
Produkte ſpielen in England längſt nicht die wichtige Rolle
wie in tſchland wo ein verhältnismäßig großer Teil des
Güterverbrauches im Jnlande ſelbſt gewonnen wird und des

lb in der Handelsſtatiſtik nicht zum Ausdruck kommt
ehnlich verhält es ſich mit Amerika ſo daß man wohl be

haupten kann daß die geſamten volkswirtſchaftlichen Verhält
niſſe dieſer beiden Länder und damit auch ihr Handel verkehr

utend be ndiert ſind als die des engliſchen Staates
Ein er Teil des engliſchen Wohlſtandes beruht zu

dem auf der Tatſache daß der größte Teil des Zahlungsver
kehrs zwiſchen innereuropäiſchen Ländern und zwiſchen Europa

einerſeits und den übrigen Erdteilen andererſeits über Lon
don ſtattfindet Auch das iſt keineswegs in voltswirtſchaft
lichen Notwendigkeiten begründet ſondern heute zum großen
Teil nur noch eine Folge des früheren unbeſtreitbaren Ueber
gewichtes des iſchen Handelsverkehrs über den aller

anderen Völker r bereits die erſten Wochen des
Kri dieſen Bankverkehr Englands in ſeinen Grundtiefen
erſchüttert ſo daß wenn heute das engliſche Moratorium
aufgehoben würde und alle engliſchen Kaufleute gezwungen
wären ihren Verpflichtungen nachzukommen verſchiedene
große engliſche Bankhäuſer nach ihren eigenen Angaben ge
zwungen wären ſich hämmern zu laſſen d h ihren Bankrott
zu ären

Nun hat allerdings England auch während der napo
leoniſchen Kriege eine ähnliche ſchwere Kriſis durchgemacht
und trotzdem nach dieſen Kriegen die Handelsvormacht für
das ganze 19 Jahrhundert errungen Das war aber nur da
durch möglich daß es nach dieſem Kriege keine ernſthaften
Konkurrenten für England gab denn Amerika ſpielte damals
noch keine Rolle und das europäiſche Feſtland war in allen
ſeinen Teilen durch die jahrzehntelangen Kriege ausgeſogen
und verwüſtet während Englands Boden nie der Fuß eines
Feindes betreten hatte es konnte ſich dadurch am raſcheſten
erholen und jede feſtländiſche Konkurrenz im Keime erſticken
Es war die einfache aber wahrhaft diaboliſche Vorausſetzung
der engliſchen Staatsmänner daß auch dieſer Krieg einen
ähnlicher Verlauf nehmen werde Doch r ſich dies
mal täuſchen denn ſie haben zwei Faktoroen nicht genügend
berückſichtigt 1 die Konkurrenz Amerikas und der übrigen

eaſche r z vor c 2 die e Stärkeutſchlands er der jetzt ſo laut gepredigte Kampf gegenden deutſchen Jllilarien u ges
Iſt es nun aber ſo wird man fragen wirklich der Mühe

wert wegen dieſer Handelsvorteile einen Weltbrand zu
entfeſſeln wie wir ihn jetzt ſchaudernd erleben Die Ant
wort klingt vielleicht brutal wenn wir ſagen das entſcheidet
einzig und allein der Erfolg Unterliegt England dann

werden die Grey und Asquith auch von Eggländern als Ver
brecher und teurer gebrandmarkt und vielleſcht am

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Fortſchritte im Weſten
Großes Hauptquartier 2 Novbr vormittags

Mitteilung der oberſten Heeresleitung
Jm Angriff auf Ypres wurde weiter Gelände gewonnen

Meſſines iſt in unſeren Händen Gegenüber unſerem rechten
Flügel ſind jetzt mit Sicherheit Jnder feſtgeſtellt worden
Dieſe kämpfen nach den bisherigen Feſtſtellungen nicht in
eigenen geſchloſſenen Verbänden ſondern ſind auf der ganzen
Front der Engländer verteilt Auch in den Kämpfen im
Argonnenwald wurden Fortſchritte gemacht Der Gegner
erlitt hier ſtarke Verluſte

Jm Oſten iſt die Loge unverändert Ein ruſſiſcher Durch
bruchsverſuch bei Szittkehmen wurde abgewieſen

Jauteſten von denen die ſich zuerſt nicht genug tun konnten
in dem Rufe Germaniam esse delendam Siegen aber die
engliſchen Hilfsvölker Ruſſen Franzoſen Serben Turkos

uaven und Hindus über die Deutſchen wozu Gott ſei Dank
eine Ausſicht iſt gelingt es dieſen in mörderiſchem

Kampf nicht nur Deutſchlands ſondern Europas Fluren Jn
duſtrie Handel und Gewerbe zu zerſtören auf Jahrzeh rte
hinaus in 20jährigem Kampfe kann das Kriegsglück mannig
fach hin und her wogen und England ließe ſich s einen ſchönen
Botzen Geld koſten den Krieg in die Länge zu ziehen dann
würden Englands Geſchichtſchreiber den Kurven der Handels
entwickelung nachſpüren und finden daß es für England kein
anderes Mittel gab um ſeinen Reichtum und ſeine Macht
aufrecht zu erhalten als die Niederhaltung ſeiner Kon
kurrenten mit allen Mitteln und die engliſchen Machthaber
würden als Retter ihres Vaterlandes mit unvergänglichem
Ruhm bedacht werden Wir wollen damit keineswegs die
engliſche Politik entſchuldigen oder gar verteidigen wir
wollen uns nur vor der Selbſttäuſchung hüten als ſei der
ganze Krieg nur eine Folge von beſonders ſchlechten
Charaktereigenſchaften der gegenwärtigen engliſchen Staats
männer er iſt vielmehr der Ausfluß einer Zwangslage
der engliſchen Volkswirtſchaft die ſo oder ſo
einmal entſchieden werden mußte Kein Regierungswechſel
kein Stimmungsumſchlag in England konnte die Frage ent
ſcheiden nur die Tatſache daß Englands ſämtliche Macht
mittel nicht ausreichen die Entwickelung unſeres Handels zu
hemmen wird dieſer Entwickelung ſelbſt freien Lauf ver
ſchaffen So gut wir unſer Alles daran ſetzen die Freiheit
unſerer Entwickelung uns zu erkämpfen ſo gut ſetzen die Eng
länder alles ein was ſie eben zu beſitzen glauben um ſich
die Freiheit zu erhalten die ſie neinen

Denn England würde uns wohl kaum den Krieg erklärt
haben wenn wir heute nicht ein ganz anderes Volk wären
als zu jener Zeit wo uns England in holder Ahnungsloſig
keit die Jnſel Helgoland gegen Sanſibar abgetreten hat
Sie wollen uns in unſerer nationalen Selbſtändigkeit nicht
ſtören wenn wir ablaſſen in ihre Handels und Macht
ſphären einzudringen wenn wir wieder wie es vor kurzem
ausgedrückt worden iſt das Volk Goethes und Schillers wer
den von dem der letztere behauptet hat

Das iſt nicht der Deutſchen Größe
Obzuſiegen mit dem Schwert
Jn das Geiſterreich zu dringen
Vorurteile zu beſiegen
Männlich mit dem Wahn zu ringen
Das iſt ſeines Eifers wert

Wir ſollen als Volk wieder der Fauſt werden der eiſrig
und mit heißem Bemühen Juriſterei Medizin Theologie und
Philoſophie ſtudiert aber weder Gut noch Geld noch Ehr
und Herrlichkeit der Welt beſitzt der Poet der bei der Ver
teilung der Welt Aug und Ohr nur auf des Himmels Har
monie gerichtet hält

Aber die Herren die uns jetzt Schiller und Goethe als
Muſter vorhalten kennen dieſe beiden doch nur ungenau
was übrigens von uns Deutſchen zum Teil allerdings auch

noch gilt denn ſelbſt Schiller hat in einem nur wenig be
kannten Wort

Der Menſch iſt nichts ſo lange er nur ſatt zu eſſen
und warm zu wohnen hat aber er muß doch erſt warm
wohnen und ſatt zu eſſen haben bevor die beſſere Natur
in ihm ſich regt

darauf hingewieſen daß zu einer höheren Kulturexiſtenz
für den einzelnen und ebenſo für ein ganzes Volk eine ge
wiſſe Höhe der materiellen Daſeinsbedingungen vorhanden
ſein muß Und Goethe hat in ſeinem Leben und in ſeinen
Werken Beiſpiele gegeben die auf eine Entwicklung hinzu
weiſen ſcheinen die in Wirklichkeit erſt nach ſeinem Tod
ſtärker hervortritt Jn ſeinem Leben Er der doch ſicher ge
wußt hat was er ſich ſelbſt ſeiner Begabung ſeinem Genius
ſchuldig war er hat den größten und wichtigſten Teil ſeines
Lebens nicht ſeinen Dichtungen ſondern den kleinen volks
wirtſchaftlichen Angelegenheiten ſeines Herzogtums ge

widmet er hat nicht nur Theater ge2aut und geleitet ſon
dern auch Schulen gegründet Wege verbeſſern Bergwerke
fördern und Flüſſe regulieren laſſen Jn ſeinen Dichtun
gen Deutlich zeigt ſich namentlich in den wäteren Werken
der Zug vom bloßen Denken und So zum praktiſchen
Handeln Wilhelm Meiſter glaubt in den Lehrjahren als
Schauſpieler die beſte Möglichkeit zu haben Körper und Geiſt
allſeitig auszubilden in den Wanderjahren aber ergreift
er den Beruf eines praktiſchen Wundarztes um ſich eine feſte
Stellung einen geſicherten Platz in einer geordneten Geſell
ſchoft Jathe und ſeine Freunde zu erwerben Genau die
gleiche Entwicklung oder wenn man will genau der gleiche
Gegenſatz zeigt ſich im Fauſt Jm erſten Teil kennt er
keinen ſehnlicheren Wunſch als zu wiſſen was die Welt im
Jnnerſten zuſammenhält im zweiten Teil findet er ſeine
Befriedigung in der Errichtung eines Dammes hinter deſſen
Schutz Hunderte von Menſchen neuen Raum finden zu ſchaf
fen und zu leben Erſt da kann er zum Augenblicke ſagen
verweile doch du biſt ſo ſchön erſt da findet er den Mut
von ſich zu behaupten Es kann die Spur von meinen
Erdentagen nicht in Aeonen untergehen Was würde er zu
dem Fauſt ſagen der um Deutſchland einen Damm der Ein
heit und des Schutzes aufgebaut hat hinter dem nicht nur
Hunderte und Tauſende ſondern Millionen neuer Bürger
in Ruhe ſchaffen leben und ſtreben können ſo lange bis
es dem böſen Nachbar nicht mehr gefällt Solch ein Ge
wimmel möcht ich ſehn mit freiem Volk auf freiem Grunde
ſtehn würde nicht Goethe im heutigen deutſchen Volk
das im großen erfüllt ſehen was er im kleinen nur verſucht
gehofft und erträumt

Und um auf das Wort Schillers zurückzukommen
wäre es möglich geweſen daß in Deutſchland Klinger Böck
lin Menzel Liebermann Geibl Lenbach Thoma und ſo
viele andere gelebt und gewirkt hätten wenn nicht Hunderte
ja Tauſende von wohlhabenden Bürgern und Adligen ge
weſen wären die ihnen ihre Bilder abgenommen und teil
weiſe wenigſtens mit ganz annehmbaren Preifen bezahlt
hätten Wäre der Aufſchwung neudeutſcher Baukunſt neu
deutſcher Gewerbekunſt überhaupt denkbar wenn nicht im
mer neue Menſchen Wohnungen bauen und neue Bedürfniſſe
befriedigen müßten und könnten Das alles wäre nicht
möglich ohne das geſteigerte wirtſchaftliche Leben das im
19 Jahrhundert in Deutſchland eingezogen iſt

Es iſt ja nichts Neues daß Kultur und Wirktſchaftsleben
in engem Zuſammenhang ſtehen und gerade die Geſchichte
des Handels und der bildenden Kunſt weiſen einen unver
kennbaren Zuſammenhang auf Schon Athen war zur Zeit
ſeiner höchſten Kultur der Mittelpunkt des griechiſchen Welt
handels die Stätten helleniſcher Kulturen die wichtigſten
Handelsplätze jener Zeit in dem Rom des Kaiſers Hadrian
liefen auch die Fäden des ausgedehnten römiſchen Handels
zuſammen Venedig und Florenz ſind durch ihren Handel in
die Höhe geſtiegen durch den Handel mit uns durften die
Venezianer behaupten iſt Nürnberg aus dem Nichts zu ſeiner
Blüte gelangt Augsburg und Regensburg Straßburg und
Köln Lübeck und Bremen ſtehen gleich ſtrahlend in die Ge
ſchichte des Handels und der bhildenden Kunſt eingeſchrieben
Als die deutſchen Handelswege des Mittelalters verfielen
als Zölle und Gebühren als holländiſche und engliſche Ge
waltmaßregeln die Gewandtheit ſüddeutſcher und norddeut
ſcher Kaufleute überwand erloſch auch die blühende Kultür
des deutſchen Mittelalters und Hans Holbein der deutſche
Maler mußte nach England ziehen um ſtatt deutſcher Bür
germeiſter und deutſcher Madonnen engliſche Könige Geſandte
und engliſche Kaufleute zu malen Als die Türken die
Handelsverbindungen Jtaliens mit Jndien abſchnitten ver
ſiegten wie unſere Kunſtgeſchichtler ſich ausdrücken die Ta
lente des Volkes das kurz vorher faſt gleichzeitig Raffael
Tizian Lionarda und Michelangelo gebar und als von
Spanien aus neue Wege nach Jndien und Amerika entdeckt
wurden und auf ihnen mannigfache Schätze ins Land kamen
erwachten dort die Talente Murillo und Valesquez Jn
Brügge und Gent erſchienen Hubert und Jan van Ehyck juſt
zu der Zeit als ſich in dieſen beiden Häfen der e
mit Jtalien und England konzentrierte als dieſer Hand
ſtockte und die Häfen verſandeten erloſchen dort auch die
künſtleriſchen Talente als ſpäter in Antwerpen ſich jahr
zehntelang der Zahlungsverkehr der Welt abſpielte
dort Rubens und van Dhyck ihre unſterblichen Werke ls
die holländiſchen Kolonien die Entwicklung eines nieder
ländiſchen Welthandels begünſtigten wurde Amſterdam deſ
ſen Mittelpunkt Rembrandt und Franz Hals erwuchſen auf
dieſem Boden

Genug der Beiſpiele ſie ließen ſich noch um viele ver
mehren Aber ſie zeigen wohl zur Genüge daß hinter dem
unſcheinbaren Wort Handelskrieg mehr ſteckt als ober
flächliche Betrachter wohl wähnen Wirtſchaft und Handel
ſollen und müſſen die materiellen Grundbedingungen für eine
nach allen Richtungen möglichſt hoch geſteigerte Kultur der
Bewohner eines Landes bieten Nicht nur einiger weniger
durch Geburt oder Rang bevorzugter Familien ſondern des
Durchſchnitts der Bevölkerung Der Handelskrieg in dem
wir jetzt ſtehen legt eine ſcharfe Sonde an das im Feld
ſtehende wehrſähige Volk als auch an die Zurückgebliebenen
die in hochgeſpannter Erwartung des Ausgangs harren Der
bisherige Verlauf hat wohl ſchon bewieſen daß wir die
Prüfung beſſer beſtehen werden als unſere an Zahl weit
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überlegenen Gegnerkrat 9 Frank u geſagt haben daß im Falle einer Nieder

lage Deutſchlands den deutſchen Arbeitern nichts übrig blei
ben wird als auszuwandern Im Falle des Sieges aber
dürfen wir getroſt hoffen daß auch für unſere Arbeiter
bevölkerung eine Aufwärtsentwicklung einſetzen wird die
wir allerdings heute noch nicht im einzelnen vorguszuahnen

vermögen R Beyſchlag
Das Ringen um Englands Eriſtenz

London 31 Oktober
Die Times ſchreiben Der gewaltige Streit der jetzt an

er belgiſchen Grenze ausgefochten wird wird ſicher unter die
größten Schlachten der Geſchichte gerechnet werden Große
Fragen hängen davon ab Die Briten geben ihr Leben dahin
in einer Anzahl die wir nur vermuten können um die Deut
ſchen zu verhindern den beherrſchenden Standpunkt an der
Straße von Dover zu gewinnen Dies iſt eine britiſche Sache
ſie betrifft zwar auch das Lebensintereſſe von Belgien und
Frankreich aber vor allem England Wir glauben daß der
Feind die Folgen eines Einmarſches in Calais falſch einſchätzt
aber es iſt trotzdem von grundlegender Bedeutung fur unſer
ganzes Reich daß ihm ſobald wie möglich Einhalt getan wird
Die künftige Entwicklung des ganzen Krieges kann abhängen
von dieſem Kampf dem die Deutſchen einen entſcheidenden
Charakter verleihen Unſere Truppen waren in der ganzen
langen ſtolzen Geſchichte Englands nie in einen ſchrecklicheren
Kampf verwickelt als dieſen der trotz gelegentlicher Pauſen ſeit
mehreren Tagen beſtändig an Heftigkeit zunimmt Das Blut
bad iſt beiſpiellos und übertrifft die Ereigniſſe in der
Mandſchurei Die Deutſchen opferten ihre Männer in ganzen
Bataillonen und unſere eigenen Verluſte und die der tapferen
Verbündeten waren furchtbar ſchwer Zu Lande auf der See
in der Luft und unter dem Meeresſpiegel dauert der ver
zweifelte Kampf fort ohne endgültiges Ergebnis Die Welt hatbisher keine ſolche Schlacht Feſcom ſie iſt ohne Vorgang hin

ſichtlich der Bedeutung der Folgen der modernen Kampfes
bedingungen und der gewaltigen Verluſte Der Kampf iſt voll
trotzigem ausharrendem Heroismus auf beiden Seiten voll ver
biſſener Entſchloſſenheit und höchſter Selbſtaufopferung Wenn
der ganze Verlauf bekannt ſein wird werden wir uns beſſer
als je zuvor ver gegenwärtigen können welcher Art der britiſche
Soldat iſt und wir werden zugleich dem Geiſt und dem hin
gebungsvollen Patriotismus der unſere Mannſchaften und den
Gegner beſeelt den verdienten Ruhm zuſprechen können Wir
halten an dem Glauben feſt daß die Deutſchen nicht nach Calais
durchbrechen werden aber wir fügen hinzu daß ſie den Ver
ſuch noch keineswegs aufgegeben haben Der Ausgang iſt von
Lebenswichtigkeit für uns bedeutet aber auch alles für Deutſch
land Wir glauben daß das britiſche Publikum den Charakter
und die Folgen dieſer großen Schlacht noch nicht völlig be
griffen hat Gleichpiel ob wir gewinnen oder verlieren wird
nachher der Bedarf an Männern dringender ſein als vorher

Der heilige Krieg
Malland 2 November Die Unione meldet aus Kon

ſtantinopel
Der Scheichül Jſlam verlas eine Kundmachung desKalifen die alle Gläubigen des Iſlam zur Berteidt ung

des bedrohten Kalifats guffordert e

Vormarſch der Türken gegen Aegypten

e B Rotterdam 2 November
Nach Berichten aus Alexandrig alſo aus engliſcher

Oäelle marſchieren ſtarke türkiſche Streitkräfte auf die ägyp
tiſche Grenze zu Jn Alexandria herrſcht große Erregung

Der Times Korreſpondent in Konſtäntinopel tele
graphiert

Die dortige en Botſchaft hat die Türkei darauf
aufmerkſam gemacht daß ein Angriff auf Aegyptenvon England als Fruritae Handlung änge
ſehen werden würde

Kämpfe der Deutſchen im Rorden und Rordweſten

Frankreichs im Jahre 1870171

Bei den jetzt im Norden und Nordweſten Frankreichs
ſtattfindenden Kämpfen dürfte es wohl für viele von Jnter
eſſe ſein etwas über die Kämpfe z erfahren welche 1870/71
unſere Truppen hier von September bis Januar ausfochten

Nach dem Untergang der Armee des arſegs Mac
Mahon hatten die Franzoſen in dem Beſtreben die einge
ſchloſſene Hauptſtadt zu entſetzen mit unermüdkichem Eifer
an der Aufſtellung neuer Streitkräfte gearbeitet Jhr Haupt
ſammelpunkt war im Süden von Paris der Loire Fluß Aber
auch im Südoſten ſowie im Norden und Nord veſten arbeitete
man an der Zuſammenziehung friſcher Truppen Der Mittel
punkt für die Rüſtungen an dieſer Stelle waren im Norden
die Feſtungen Arras und Lille im Nordweſten die an der
SeineMündung belegene Feſtung Le Hävre der bedeutendſte
Kriegs und ndelshafen Frankreichs am Altlantiſchen
Ozean Von Norden her hatten die Franzoſen die Stadt
Amiens t und auf beiden Ufern der Seine ſtarke
Truppenmaſſen angeſammelt

Schon Ende September waren deshalb die GardeUlanen
brigade und die ſächſiſche Kavalleriediviſion auf dem rechten
Ufer der Seine vorgeſchoben und bald durch Infanterie und
Artillerie verſtärkt worden während auf den linken Ufer
der Seine die 5 Kapalleriebrigade beobachtete Am 25 Nov
war bereits der linke Flügel der Nordarmee unter dem
Oberbefehl des Generals Frhr v Manteuffel zwiſchen Beau
vais und Amiens zingrtroſſen Der General wendete ſich
unächſt gegen die bei Amiens ſtehenden franzöſiſchen
ruppen ſchlug ſie am 27 November und beſetzte am fol

genden Tage Amiens und warf den Feind auf Arras und
Likle zurück Nachdem er ſich ſo nach Norden Luft geſchaffen
wendete ſich der General am 1 Dezember gegen die im Nord
weſten befindlichen franzöſiſchen Streitkräfte und nahm zu
nächſt die Richtung auf die alte Hauptſtadt ber Normandie
das gn der Seine gelegene Rouen wo er die Hauptkräſte
des Feindes permutete Bereits am 5 Dezember beſetzte er
Rouen ohne daß man jn ernſte Berührung mit dem Feinde
getreten wäre Ein Teil der Truppen die Gacde Dragoner
brigade verſtärkt durch drei Vatgjllone der Jan re des
Regiments Nr 69 und eine leichte Batterie ſollte über Pain Pvetat und BVolbec gegen Le Havre vorgehen

e

Der im Feld gefallene Sozialdemo

des Regimentes ab

8 Dezember wurde Bolbec erreicht Zahlreichen Aufklärungs

l oben erwähnten ſchleunigen Abmarſch des VIII Armeekocps

Das Reuterſche Bureau meldet ferner aus London Das
Miniſterium des Aeußern veröffentlicht ausführliche Mit
teilungen worin geſagt vie zen die türkiſche Regierung

e Eram Freitag ohne vorheri rung die telegraphiſche Ver
bindung mit der engliſchen Votſchaft in Konſtantinopel ab
geſchnitten habe Es ſei nicht daran zu zweifeln daß andere

reſte Handlungen der Türkei folgen werden Die Re
gierung von England müſſe daher unmittelbar Maßregeln
ergreifen um die engliſchen Jntereſſen in Aegypten gegen
bereits vorgenommene Angriffe und Drohungen zu tzen

Ein Geegefecht im Agäiſchen Meer

Untergang eines türkiſchen Kanonenbootes
WTB Konſtantinopel 2 November

Wiener Korr Buregu
Nach glaubwürdigen Meldungen iſt eine engliſchzfran

zöfiſche Flotte geſtern vormittag im Golf von Tſcheſme Klein
aſien eingelaufen wo ſie das kleine türkiſche Kanonenboot
Burak Reis und den Dampfer Kinali Age gangreifen

wollten Der Kommandant des Burgk Reis verſenkte um
ſie nicht vom Feinde vernichten zu laſſen den Dampfer
Kinali Age und ſprengte ſein Kanonenbost in die Luft

Tſcherſchme iſt eine Hafenſtadt im agſtatiſch türkiſchen
Wilajet Smyrna am Aegäiſchen Meer Chios gegenüber

Abgereiſt

WTB Konſtantinopel J Nov Der franzöſiſche und der
engliſche Votſchafter ſind mit dem Perſonal der Botſchaft um
9 Uhr abends mittels Sonderzuges gbgereiſt Sie fahren nach
Dedeggatſch wo ſie an Vord eines Dampfers gehen werden
d der Abfahrt der Votſchafter herrſchte vollſte Ruhe und

rdnung

Beſorgnis über die türkiſchen Siege

e B Paris 1 November
Der Pariſer Preſſe ſcheint das plötzliche Erwachen der

Lebenskräfte der Türkei gänzlich unerwartet ge
kommen zu ſein Die Zeitungen finden die Haltung der
Pforte un begreiflich Was die Verbündeten zunächſt
gegen die Türkei unternehmen würden müſſe geheim blei
ben Mit ſolchen Redensarten ſucht man in Paris ſeine voll
ſtändige Ueberraſchung zu verbergen

Eine Märkerrede des Kaiſers

e B Amſterdam 2 November
Der Kaiſer hat im Felde am 26 Oktober eine Parade

abgehalten und bei dieſer Gelegenheit folgendes geſagt
Jch freue mich in Feindesland hinter der kämpfen

den Schlachtlinie eines meiner beſten märkiſchen Regimen
ter begrüßen zu können Friedrich der Große hat in den
zahlreichen Kämpfen an den entſcheidenden Punkten immer
die Märker eingeſetzt und auch Jhr habt um Eure Fahnen
zeuen Lorbeer in dieſen Tagen gewunden Als König von
Preußen und Markgraf von Brandenburg ſpreche ich dem
Grenadierregiment Prinz Karl von Preußen Nr 12 als
dem Vertreter des 3 Armeekorps meine vollſte Anerken

nung und Zufriedenheit aus Jch bin überzeugt daß Jhr
wenn es dieſer Feldzug noch erfordert Eure Regiments
geſchichte mit neuen Ruhmesblättern füllen werdet Wenn
der Krieg zu Ende iſt ſehen wir uns wieder

Der Feind wird unter allen Umſtänden gefchlagen
Nach dieſer Rede nahm der Kaiſer den Parademarſch

abteilungen der Dragoner war es gelungen über die Stärke
der ſeindlichen Streitkräfte bei Le Hävre ein ziemlich klares
Bild zu geben Tatſächlich ſtanden dort zahlreiche Truppen
ebenſo waren die Forts welche die Stadt umgaben alle voll
ſtändig armiert Mittlerweile war auch das VIII Armee
korps General v Gocben auf Le Häpre vorgegangen Der
General v Manteuffel hatte den Auftrag erhalten einen
Handſtreich auf die genannte wichtige Hafenſtadt zu ver
ſuchen gleichzeitig aber darauf Bedacht zu nehmen einem
Wiedervorgehen des Feindes von ſeinem nördlichen Stütz
punkt Arras aus entgegenzutreten Der General beſtimmte
daß das VIII Armee r33 en Handſtreich verſuchen alsdann
aber längs der Meeresküſte zur Erfüllung der zweiten Auf
gabe bei Amiens rücken ſolle während das I Armeekorps bei
Rouen zu verbleiben hatte

Die Spitze des VIII Armeekorps war am 11 Dezember
bis Bolbec gelangt Auf Grund der erwähnten Meldungen
der Dragonerbrigade ſtand nun der General v Goeben von
dem Angriff auf Le Hävre ab und marſchierte mit ſeinem
Korps über Dieppe auf Amiens das die Franzoſen von
neuem beunruhigten Da nun die Garde Dragonerbrigade
allein zu ſchwach war um ſich dem überlegenen Feinde gegen
über behaupten zu können marſchierte ſie bis Papilly zurück
m die Sicherung der Straßen gegen Rouen hin zu über
nehmen

Da unſere Truppen häufig von Franktireurs beläſtigt
wurden und ſich einer erheblichen Uebermacht gegenüber
ſahen war der Dienſt ein ſehr anſtrengender Wiederholt
unternahm der Feind nicht bloß Vorſtöße zu Lande ſondern
er verſuchte auch mit Kanonenbooten die Seine hinaufzu
fahren und Truppen auszuſetzen Da ſich größere Franktireur
banden bei Volbec geſammelt hatten mußte ein kräftiger
Vorſtoß nach dieſem Orte unternommen werden und es fand
ier am 24 Dezember ein für uns ſiegreiches Gefecht ſtatt
ie fortwährenden Veunruhigungen durch den Feind hörten

erſt auf nachdem General v Beſtheim Anfang Januar auf
dem linken Seine Ufer einen energiſchen Vorſtoß gemacht

itte Der Gegner ging nun auf dem rechten Ufer bis Le
äpre zurück Dadurch wurde es möglich in der Zeit vom
bis 13 Januar noch beträchtliche Teile des I Armeekorps

an die Somme heraßzuziehen wo ſich mittlerweile ernſte
Entſcheidungen vorbereiteten

Die feindliche Nordarmee deren Marſch auf Amiens den

Wer Sorgen hat hat auch Libör

Die Londoner Times ſtimmen ein bewegliches Klage
lied darüber an daß die Trunkſucht in Engländ ſeit Aus
bruch des Krieges in auffallender Weiſe um ſich gegriffen
habe und zwar nicht nur in den niederen auch jn denhöheren Volksſchichten namentlich ſuchten zahlreiche Frauen
ihre Sorgen wegen der materiellen oder ſeeliſchen Röte die
der Krieg verurſachte durch Spirituoſen zu betäuben oder
u dämpfen Das Jntereſſanteſte an dieſem Eingeſtändnis
es deütſchfeindlichſten blutgierigſten und heuchler und

lügneriſchſten engliſchen Blattes aber iſt daß es der engliſchen
Nation den modernen Ruſſen als Vorbild der Nüchtern
heit hinſtellt indem es auf den Erlaß des Zaren gegen deAlkohelgenuß hinweiſt und behauptet daß dieſer im Volke

wie im Heere des Wodkareiches großen Anklang und Gefolg
ſt Ein ſolcher nationaler Se bbtze in dem

ührenden Organ der engliſchen öffentlichen Meinung muß
auch die ſtutzig machen die das moderne England nach dem
Glanz ſeiner Weltmachtſtellung zu beurteilen gewohnt waren
und die daher bisher von der inneren Zerfreſſenheit des eng
liſchen Volkskörpers nichts gewußt haben Zunächſt beweiſt
ja die Moxalpredigt der Times daß der Durchſchnitts
engländer mit dem Verlauf der kriegeriſchen Ereigniſſe durch
aus nicht zufrieden iſt Die krampfhaften Verſuche der eng
liſchen Handelswelt ſich die Weltkundſchaft zu gewinnen
von der die deutſche Jnduſtrie und Kaufma anſchaft durch den
Krieg vorläufig abgeſperrt iſt können günſtigenfalls auf dem
bleichen Antlitz des an unheilbarer Zehrung leidenden Jahn
Bull noch eine vorübergehende trügeriſche Röte hervor
zaubern ſie können ſeinen inneren Kräfteverfall nicht auf
halten Vor allem werden die breiten Maſſen in Erg
land nicht mehr lange von demagogiſchen Windbeuteln wie
Lloyd Eeorge darüber täuſchen laſſen daß ein Krieg Segen
bringen könne in den England nur die Eitelkeit einer Diplo
matie hineingezerrt hat die eine Rolle fortſpielen moche
die ihren wirklichen Machtmitteln längſt nicht mehr ent
ſpricht Das e Wirtſchaftsleben zeigt ſeit Jahren das
Bild eines Geſchäftshauſes das um die Leute über ſeine
ſchlechte Lage er immer größere Mittel für
repräſentative Zwecke aufwendet Wie ſehr ſich die Lage der
engliſchen Arbeiterſchaft verſchlechtert haben muß lehrt allein
der Umſtand daß die Zahl der Auswanderer ſeit 10 Jahren
unaufhaltſam geſtiegen iſt 1912 erreichte ſie bereits die
Ziffer 467 762 Das hungernde Rußland verlor in dem
ſelben Jahre nur 208 719 Perſonen durch Auswanderung
und nur der italieniſche Menſchenverluſt an das Ausland
war in Europa noch größer Dieſe Maſſenauswanderung
zeugt um ſo beredter von dem inneren Elend der engliſchen
Volkswirtſchaft als die Geburtenziffer ſeit Jahren zurück
geht ſo daß einzelne Teile Großbritanniens vor allem ganz
Schoettland ſchon durch Tod und Auswanderung mehr
Menſchen verlieren als geboren werden Unter den Zurüg
bleibenden hat die Arbeitsloſigkeit gleich oohl ſtetig zu
enommen Der Krieg hat nun wie die ſinkenden engliſchen
usfuhrziffern lehren die Arbeitsgelegenheiten noch weiterar vermindert ünd nirgends herrſcht eine größere
euerung der notwendigſten Lebensmittel weil kein Land

mehr auf Zufuhren vom Auslande angewieſen iſt Einer
Teuerung der im Jnlande erzeugten Lebens ttel kann eine
umſichtige Regierung wie die deutſchen Verhältniſſe lehren
wirkſam entgegenarbeiten aber gegenüber
deihenden Lebensmittelwucher der wenigen für
ſorgung Englands noch in Betracht komm wi
ſchaftlichen e iſt B das ſeebeherrſchende Albion

die Ver

ohnmächtig Was Wunder daß die wachſenden Soxgen der
Arbeiter und Bürger Englands die Trunkenheit fördern die
ſchon in Friedenszeiten einen auf dem Feſtlande nur in
Rußland überboteſen Umfang angenommen hgtte

Hie Stellungen der ruſſiſchen Heere

Dem Peſter Lloyd wird aus Stockholm berichtet Daghladveröffentlicht eine Darſtellung der Verteilung der ruſſiſchen treit
kräfte auf Grundlage der offiziellen ruſſiſchen Berichte Danach
teiken ſich die Ruſſen in acht Armeen deren rechter Flügel nörd

lich von Kowno und deren linker Flügel ſüdweſtlich von Lemberg

aus der Gegend Le Hävre nötig gemacht hatte war am 23
und 24 Dezember in der Schlacht an der Hallue nordöſtlich
Amiens geſchlagen und an erneut verfuchtem Vordringen am
3 Januar in der Schlacht bei Bapaume verhindert worden
Am 15 Januar ging nun der die franzöſiſche Nordarmee kom
mandierende General Faidherbe von neuen mit ſtarken
Kräften vor wurde aber vom General v Goeben der am
17 Januar an Stelle des Generals v Manteuffel den Ober
befehl über die J Armee ühernommen in der Schlacht bei
St Quentin am 19 Januar entſcheidend gefchlagen Dieſe
i eſß fanden erſt ihr Ende durch den am 31 Januar ab
geſchloſſenen Waffenſtillſtand G M

Stadttheater

Wie einſt im Mal

Vaudeville Operette von Rudolf Bern auer und Rudolf
Schanzer

Halle den 1 November
Allerlei Erinnerungen ſteigen aufrn ard Kühn man kann

tahlbergs Methuſalem

Wie einſt im Mai
an wohl 30 Aufführungen in denen J
wohl ſagen Volkstümlichkeit erlangte und

zum Stadtgeſpräch wurde eTrotzdem auch in dieſem Jahre Wie einſt im Mai Jn
de n die Rechnung ſtimmte Das Haus war beinghe ausverkauft
und der Erfolg d ehe durchſchlagende wie im Vorjahre Der
ſentimentale Winkel des Menſchegherzens und ſein Nachbar in
dem die Freude am Witz oder beſſer am Ulk wohnen ſoll häben
ſich alſo in der Zwiſchenzeit nicht verändert Möglich auch daß
jnäncher darüber hingus ſogar die unleugbar treffliche Art emp
J in der dieſes Stück von Szene zu Szene mit Bühnenwirkſam
tit gleichſam geladen iſt kurz Wie einſt im Mai feſſelt als

wäre es eine Urgufführung Man lachte und lachte abermals
mang fühlten ſich auch im Gemüt ergriffen

ie Aufführung tat ihr Mögliche dazu wenn ſchon man
keine Vergleiche anſtellen ſoll Blanda Hoffmann gab die
Ottilie die der Zuſchauer von der eigenen bis zur anderen Jugenddes Enkelkindes egleitet mit ausgezeichneter Friſche Sie

h den unartigen Berliner Vackfiſch mit flotten
trichen hewegte mit Schmiß im Krollſchen Veranügungs

lokale fand recht erzliche Töne beim ältlichen Wiederſehen im
Hquſe des neugebgckegen Kommerzienrats von ehemaligen Fritz
Jüterbogk um ſchließlich als Egkeltind ſo wirkungsvoll Tango zu
tenzen diß ſie dieſes Wunder mit Kurt Klotz ſogar wiederholen
mußte Da ſind wir bei den Jüterbogks angekommen und müſſen
geltehen daß Kurt Klos als Fritz vorzüglich abgeſchnitten hat

em üppig ge

enden landwirt
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dieſen beiden Punkten erſtreckt ſich die ruſſiſcheeder 3wiſhen ſen eront in einem großen Bogen über Grodno und weſtl
Flüſſe Narew e und San die erſte Armee Attee Rennen
tompf in der G von Kownoa die 2 unter Schilinski in der
Gegend von Grodno die 3 unter Myszenko längs des Narew
die 1 unter Leſinsky bei Warſchau die 5 unter Glepewm bei Lub
tn die 6 unter Everth bei en die J unter Dimitriew bei
Priemysl und die 8 unter Bruſſilow bei Lemberg M

General Himitriews Mißerfolg
Der ehemals bulgariſche dann ruſſiſche General Ratko Dimi

triew hat nach ſeinem Mißerfols vor Przemysl das Kommando
des 8 ruſſiſchen Armeekorps abgegeben und ſeinen Austritt aus
dem ruſſiſchen Heere erklärt Dimitriew befindet ſich angeblich
bereits w e nach Bulgarien V

h

Rußlands bisherige Verlufte

Rußland der an Zahl der Streiter ſtärkſte unſerer
Gegner hat in den bisherigen Kämpfen ſo ſchwere Verluſte
erlitten namentlich was die Qualität des außer Kampf ge
ſetzten h betrifft daß dieſe durch keine
weiteren Verſtärkungen vollgültig erſetzt werden können

Die nachfolgende Zuſammenſtellung die die Nord
deutſche Allg Ztg von der Wiener Rundſchau übernom
men hat ſoll eine ungefähre Schätzung der ruſſi
ſchen Verluſte geben ſo wie ſie der Fachmann auf Grund der
bisher bekannt gewordenen Daten aufſtellen kann Die
einzelnen Zahlen können unter den obwaltenden Verhält
niſſen keinen Anſpruch auf Genauigkeit machen das End
ergebnis aber wird nicht weit von der Wirklichkeit entfernt
ſein Unter den Verluſten wie ſie im nachfolgenden ange
geben ſind erſcheinen ſowohl die blutigen Tote und Ver
wundete als auch die unblutigen Gefangene Deſerteure
auſgenommen Die Zahl der Kranken wird am Schluſſe
beſonders verrechnet Für die ruſſiſchen Kämpfe gegen
Oeſterreich Ungarn ſind folgende Verluſtziffern an
zunehmen

er auf dem

an

Mann
Einleitungs und Grenzkämpfe Raids uſw 15000
Krasnik Niedzwicg Duza Lublin 45000
Zamosz Komarow Tyszowce z v e 4 406000
Erſte acht von Lemberg e e 45 000
Zweite Schlacht von Lemberg 390 000
Rawa RuskaMagierow 30 000Offenſive nach Mittelgalizien 15000Kämpfe um Przemysl r n e a e 40000
Entſatz von Przemysl e er r e r e 156000
Karpatheneinbrüche n 906000Kämpfe am San abwärts von Przemysl bisher 25 000
MedykaStary Sambor bisher 40 000
Karpathenvorlagen Stryj bis Czernowitz 15000
Die letzten Kämpfe nördlich der Weichſel von

Sandomierz bis Jwangorod 35 000
Zuſammen 420 000

Gegenüber den Deutſchen dürften die Ruſſen die
nachfolgenden Verluſte erlitten haben a

MannEinleitungskämpfe Szenen Oſtfront 20 000
Einleitungskämpfe Oſtpreußen Südfront 10 000
NarewArmee Maſuriſche Seen 150 000
Njemen Armee Maſuriſche Seen 50 000
Lyck Grodnoer Reſervearmee 15 000Kämpfe bei Suwalki Auguſtow Oſſowiec uſw 35 000
Kämpfe ſüdweſtlich der Linie Warſchau Jwan

gorod 60 000x S s n S eZuſammen 340 000

Alſo ruſſiſcher Geſamtverluſt 760 000 Mann

Hierzu ſind noch die Kranken zu rechnen
Jm gllgemeinen lehrt die Kriegsſtatiſtik daß die Abgänge
durch Erkrankungen meiſt größer ſind als jene durch
Gefechtsverluſte Bei der Heftigkeit der bisherigen Kämpfe
dürfte das aber im gegenwärtigen Fall kaum zutreffen

2 r

zw e v dAnno 1838 ein forſcher Naturburſche führte er ſpäter bei Kroll
vie Maskerade ſehr beluſtigend auf ließ den ſcheinbar beſcheidenen
Stals über die ihm zuteil gewordene Verwandlung in einen
Kommerzienrgt mit Adelsprädikat ſehr i gufleuchten bisſchließlich auch er als Enkel Fred in VPerve p in Ottilie Jilla
verliebte Karl Stahlberg der übrigens als Spielleiter
wieder einen Triumph feierte bot mit dem Stanislaus von
Methuſalem ſeine bekannte Glanzleiſtung der man ſchlankweg das
Zeugnis unwiderſtehlich komiſch gehen muß Dieſe Figur allein
rechtfertigt r das Wohlgefallen der Hallenſer an dem ganzen
Stück Camille Hammes ſtellte den feudalen Nichtstuer Ernſt
Cicero wieder auf erfolgreiche Füße während Oskar Wappenſchmitt die muſikaliſchen Klänge des Huuiſchen Lieblingswerkes

zum allgem I Dank mit dem klangſchönen Orcheſter vorführte
Der Beifall hrauſte vom Lachen gehoben

Dr Karl Baer,

teils durch die Feldzugsſtrapazen teils durch Epidemien
Cholera Ruhr Typhus und Dysenterie hervorgerufenworden ſind recht zahlreich ſein Nehmen wir ſchätzungs

weiſe an daß halb ſo viel Erkrankte ſind als die Ziffer der
Gefechtsverluſte beträgt ſo kommen wir zu der Zahl von
über 380 000 Mann Die geſamten Abgänge im ruſſiſchen
Heere Tote Verwundete Kranke und Gefangene werden
alſo kaum unter 1 150 000 Mann zu rechnen ſein

Die Feſtung Tſingtan zerſtört

W TB Frankfurt a 3 November
Die Frankfurter Zeitung veröffentlicht folgende

Havas Meldung aus Tokio Die Feſtung von Tſingtau iſt
zerſtört worden Die Operationen werden mit allgemeinem
Erfolg fortgeſetzt

Die Meldung widerſpricht ſich ſelbſt Wenn die Feſtung
Tſingtau zerſtört iſt was bleibt dann den Japanern noch zu
tun übrig Die kleine Beſatzung müßte im freien Felde von
der Uebermacht der gegneriſchen Truppen ja im Nu erdrückt
werden Dabei ſpricht die Havas Meldung nicht von einem
Erfolge der Operationen ſondern nur davon daß dieſe mit
allgemeinem Erfolge fortgeſetzt werden das
bedeutet doch wohl daß ſie nicht immer erfolgreich ſind

Hierzu ſchreibt die Frankf Ztg Der Wunſch dem
Mikado an ſeinem Namenstage am 31 Oktober die er
oberte Feſtung Tſingtau als Ehrengeſchenk darzubieten iſt
wohl der leitende Gedanke bei Herausgabe des vorliegenden
Telegramms geweſen Es iſt offenbar unrichtig denn wenn
die Japaner die Feſtung zerſtört hätten wäre nicht erſicht
lich gegen wen ſich ihre weiteren allgemein erfolgreichen
Operationen richten ſollen denn einen weiteren Schutz be
ſitzt Tiingtau nicht Einzelne Teile der Feſtung werden
wohl beſchädigt worden ſein aber offenbar hält ſich die
heldenmütige Beſatzung noch in der Feſtung

x

Großer Peſſimismus in Paris

e B Genf 2 Nov Der amtliche franzöſiſche Bericht gab
Paris Anlaß zu großem Peſſimismus weil er das Einge
ſtändnis mehrerer Niederlagen enthält

Ein Seenegal Vatalllon vernitftet

T U Berlin 2 Nopbr In den Kämpfen nördlich von
Arras iſt ein eben eingetroffenes Batgillon Senegalneger

n

gänzlich vernichtet worden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die Deutſchen beachten das Völßerrecht

WTB London 1 Nov Der Berichterſtatter der Times
ſtellt in einem Bericht vom öſtlichen Kriegsſchauplatz feſt daß
die Deutſchen an den Orten die er beſuchte ſich keiner Ueber
tretung der Kriegsgeſetze ſchuldig machten Die Bevölkerung
wurde nicht terroriſiert die Häuſer und Vorräte ſeien in der
Regel unbeſchädigt und unberührt

England in Trauer

W ITB Konſtantinopel 2 November
Politiken meldet aus London Die Stimmung iſt

hier ſehr gedrückt wegen des Unterganges des Kreuzers
Hermes Jn Dover wehen die Flaggen halbmaſt da die

Mehrzahl der umgekommenen Seeleute aus Dover ſtammte

a Fr7 7 2 r Sens
wandel dürch Eroberung einer franzöſiſchen Fahne wieder
gut zu machen Man ſieht ein Schuß Moral in eine Poſſe
gibt ſchon en Volksſtück Schließlich ziehen alle Krümel
Vater der ſchon Anno 70 mit ſeinem Freund Häſeler
mitgemacht hat und Krümel Sohn Freiwillige und Reſer
viſten unter Tränen der Zurückbleibenden und feenhafter
Beleuchtung der Laubenkolonie in den Kampf hinaus

Krümel vor Paris iſt das thematiſche Motiv des
zweiten Bildes Auf dem Schloß des Vicomte Aurelles de

alladine geht es womöglich nöch bunter zu als in der
Laubenkolonie Man darf es ſich erſparen die Handlung
wiederzugeben die ſich in eine Reihe von komiſchen Solo
ſzenen Duetten Terzetten Tänzen auflöſt Natürlich feiert
die ganze Laubenkolonie auf dem Schloß des Vicomte ein

kehrt reuig wieder und ſchwört ſeinen kiederlichen Leb

Der Kaſſe et
Vaterländiſches Volksſtück mit Geſang in 2 Abteilungen

von Franz Cornelius
Geſangstexte von Willy Prager

Muſik von Rudolf Nelſon
Jn Szene geſetzt von Direktor Guſtav Poller

Regie Leopold Popper
Nun iſt ſie da die Berliner Kriegspoſſe 1914 ein echtes

Gewächs des Berliner Aſphalts ſo zwiſchen Weidendammer
brücke und Potsdagmer Platz Das Vaterländiſche Volksſtück
mit und Tanz aber das haben die Autorenſchamhaft unterdrückt t nichts anderes als die Berliner

ſer t gle die in den Auguſttagen auch flugs mobiliſiert
hat und ſich in vaterländiſchem und kriegeriſchem Gewand
präſentiert

Zwei Bilder Eine Laubenkolonie bei Berlin in den
kritiſchen ſchwülen Tagen des beginnenden Weltkonfliktes
Der Rentier Johann Gottlieb Krümel entwirft mit dem
Zeigefinger auf der Karte gewaltige Schlachtenpläne und

lage immer mit dem Zeigefinger auf der Karte ent
ſcheidende Schlachten Er freut ſich ſhon mit ſeinem alten
Freund Häſeler bald wieder zuſammenzutreffen als mit
einemmal die allgemeine Spannung ſich in dem einen Wort
Mobil gemacht entlädt Ein Schutzmann bringt die er

löſende Kunde Eiſendreher Knietſchke ein n
Sozigldemokrat gibt das Opponieren auf und bietet ſeine
Dienſte freiwillig dem Vaterlande an Ein verlorener Sohn

eſcher Deutſchmeiſter fehlt nicht deſſen Wiener Dialekt den
preegetauften Kindern der Mark wie ein unverſtändliches

Kauderwelſch klingt Kalauer hagelt es in der Poſſe daß
man oft gar nicht Zeit hat au zu rufen Ein Beiſpiel
Wiſſen Sie warum wir den Krieg ſo gut verſtehen
Na weil er uns ſo oft erklärt wurde

Rudolf Nelſons Muſik iſt diesmal wenig originell Es
war ihr wohl zu wenig Zeit dazu gelaſſen denn ſchon wenige
Wochen nach der Mobiliſierung kam das Stück an einer Ber
liner Bühne heraus Nelſon nimmt die Motive wahllos
woher ſie ihm kommen variiert ſie ein wenig und begnügt
ſich im ganzen und großen mit ein paar nicht ſehr erſindungs
reichen Twoſteps und Walzern Möglich daß ein Orcheſter
eine größere Wirkung erzielt hätte aber in der Klavier
begleitung klang die Muſik recht vürftig

Duxchaus i waren die ſchauſpieleriſchenLeiſtungen Leopold Popper als Krümel war der Typus
eines Verliners älteren Schlages Schnodderig immerzu
kalauernd aber das Herz auf dem rechten Fleck Temperga
mentvoll und elegant war Martha Schlöſſer als franzö
ſiſche Gouvernante Rita Hentſchel und Helga Schöller

S ſich durch Friſche und Lebhaftigkeit des Spieles aus
uch den übrigen Darſtellern vor allem Max e rmann

Hans Mantius Günter Mags Elfriede Körner undEna Golz gebührt volles Lob Das ausverkaufte Haus
Hunderte mußten von den geſchloſſenen Kaſſen wieder

abziehen unterhielt ſich nach den faſt ununterbrochenen
Lachſtürmen zu ſchließen z gezeichnet und überſchüttete
alle Darſteller mit reichem Beifall N

r

t Wiederſehen Auch ein öſterreichiſcher Soldat ein

Jmmerhin müſſen die Erkrankungen im ruſſiſchen Heere die J Pogroms in Lemberg

c B Warſchau 1 Rovember
Hier eingetroffene Reiſende berichten von großen

Pogroms die in den letzten Tagen in Lemberg ſtattgefunden
haben ſollen Danach wurden 50 angeſehene jüdiſche Bürger
von ruſſiſchen Soldaten ermordet und zahlreiche andere ſchwer
verwundet

Der rutheniſche Reichsratsabgeordnete Freiherr von
Breiter wurde als er zu intervenieren ſuchte verhaftet und
ſoll nach Vomſt in Sibirien verſchickt worden ſein

Die Wontenegriner beſetzen Skutari

Muoiland 2 November Unione meldet aus Cetinje
Die monfkenegriniſche Regierun BefehlSkutaris gegeben be 9i g hat Befehl zur Beſetzung

Ueber 1000 deutſche Flüchtlinge
aus Portugal ſind in Barcelona eingetroffen wo man ſie in
dem alten Schlachthauſe Garciag unterbrachte D

n S
Verluftliſte Rr 66

Füſilier Regiment Nr 25 Halle g Bernbut
Berichtigung fräcerer

Gefreiter Rahus Auguſtunig aus Lubczin bisher ver
mißt verwundet Füſilier Joſerk See lo aus Sakrau nicht
tot verwundet Unteroffizier Keſ Max Bilſing aus
Cöthen bisher vermißt verwundet Faklier Wilhelm Bra

Angaben

gulla aus Schloß Ellguth bisher verriet verwundet Füſit
lier Hermann Berg aus Ahlsdorf bisher wermifet verwundet
Füſilier Johann Broda aus Bo gute dieser vermißt ver
wundet Füſilier Georg Greiner gr ge Ovveln bis
her vermißt verwundet Reſerviſt Augen Soscigczek gus
Eisleben bisher vermißt verwundet aul Hänert
aus Bachra Eckartsberga bisher vermist verwundet Füſi
lier Guſtav Richter aus Artern bisher vermic verwundet
Füſilier Karl Sturm aus Zeitz bisher vermist verwundet
Füſilier Hermann Stöhr aus Leipzig bisher verwundet am
11 40 14 im Kriegslazarett III St Charles Chauny
geſtorben Füſilier Alfred Wiedemann aus Geibsdorf Lau
ban bisher vermißt verwundet

Felsartillerie Regiment Nr 75 Halle g S II Abtei
lung Vancourt am 3 und Hendicourt am 14 10 14
5 Batterie Unteroffizier Hans Püpcke aus Halle a S
leicht verwundet Gefreiter Otto Graf aus Raßnitz gefallen
Kanonier Kurt Schiele aus Schotterey leicht verwundet
Kanonier Hugo Dittmar aus Bölberg ſchwer verwundet
Kanonier Joſef Szufranigk aus Görzig Cöthen leicht ver
wundet Kanonier Auguſt Berghoff aus Roſenthal ſchwer
verwundet Kanonier Karl Höpfner aus Pfützthal ſchwer
verwundet 6 Batterie Kanonier Max Kröber aus
Deuben leicht verwundet Kanonier Wilhelm Höſchen aus
Krimpe leicht verwundet

3 Garde Regiment Verlin St Quentin am 29
Auloy am Chalons am Beigères und Fère Champe
noſe am Reims am vom 13 bis 15 ſowie am 21 und
26 Vitry les Reims am 24 und 26 9 und Bkaireville vom
6 bis 10 10 14 II Bataillon 5 Kompagnie Grenadier
Paul Wiechmann aus Schraplau verwundet Unteroffizier
Paul Bittig aus Zſchachau verwundet Füſilier Bataillon
9 Kompagnie Füſilier Karl Schreiber aus Gatersleben ge
fallen Reſerviſt Hermann Römer aus Sangerhauſen ver
wundet Referviſt Otto Seidemann aus Halle g S ver
wundet Gefreiter d Reſ Wilh Böhme aus Mühlhauſen

Gefreiter d Reſ Franz Nöhrecke aus Eis
Unteroffizier d Reſ Albert Heinzel aus

Helbra vermißt 11 Kompagnie Füſilier Otto Rickel
aus Halle a S ſchwer verwundet Sergeant Erdmann
Röder aus Polleben gefallen Füſilier Richard Wagner aus
Burgörner Attdorf gefallen Füſilier Karl Müller I aus
Bitterfeld gefallen Unteroffizier Wilhelm Götze aus Gra
ditz leicht verwundet Füſilier Bruno Büttner gus Raum
burg ſchwer verwundet Füſtlier Otto Bräſe aus Witten
berg vermißt Füſilier Karl Guſt Amme aus Hettſtedt ver
mißt Reſerviſt Friedrich Thamm aus Eisleben vermißt
Füſilier Frang Hartwig aus Heldrungen vermißt
12 Kompagnie Füſilier Alfred Zimmermann aus Mutſchau
leicht verwundet Füſilier Otto Schuhknecht aus Zipſendorf
ſchwer verwundet Maſchinengewehr Kompagnie Füſi
lier Emil Kitze aus Gr Corbetha verwundet Füſilier Wil
helm Klabes aus Kemberg verwundet

4 Garde Regiment Berlin Achiet le Grand und Ba
paume vom 3 bis 5 und am Biancourt am 4 und 5 und
Gommecourt vom 3 bis 7 10 14 II Bataillon 7 Komp
Vizefeldwebel d Reſ Ernſt Horn aus Halle a S gefallen
Gefreiter Otto Bernſtein aus Halberſtadt gefallen Füſt
lier Bataillon 11 Kompagnie Reſerviſt Friedrich Döm
land aus Riſtedt gefallen Füſilier Kurt Reichenbach aus
Zöſchen leicht verwundet 12 Kompagnie Füſitlier Franz
Schlüter aus Rieda ſchwer verwundet Maſchinengewehr
Kompagnie Füſilier Ernſt Förſter I aus Aylsdorf leicht
verwundet b d Truppe

Königin Eliſabeth Garde GrenadierRegiment Nr
Charlottenburg Rormée am 8 Achiet und Puiſieux von
3 bis 5 und Bucquoy am 7 10 14 2 Kompagnie Gren
Hermann Henze aus Kroppſtedt leicht verwundet 3 Komp
Unteroffizier Kurt Herfahrt aus Bad Harzburg gefallen
Füſtlier Batgillon 10 Kompagnie Reſerviſt Otto Jftiger
aus Meuſchau vermißt 11 Kompagnie Unteroffizier
Emil Joachim aus Gr Salze leicht verwundet Füſilier
Richard Leuthold aus Droyßig leicht verwundet 12 Kom
pagnie Füſilier Albert Regen aus Luchwehna ſchwer ver
wundet

Landwehr Jufanterie Regiment Nr 7 II und III Ba
tallon Liegnitz Nowaja Alexandria vom 4 bis 11 10
14 II BVatäillon 5 Kompagnie Wehrmann Karl
Schade aus Quedlinburg ſchwer verwundet

Landwehr Jnfanterie Regiment Nr 13 Münſter Pader
born II Bataillon Laon am 13 und RNeuville vom 12
bis 26 9 14 7 Kompagnie Wehrmann Wilhelm Lange
aus Eisleben leicht verwundet

Tür vermißt
leben verwundet

r

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D ck
für den örtlichen Teil für Sinn gtalngdridten ericht Handel
Eugen Brinkmaunn Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und kette Rachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Aldert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

ws ſtets an u derZuſchriften an die Schriſtleitung Berichte Einſendungen z
Saale Zeitung nicht

zu richten



à

3

i

end

n

7 4

e

e

e

e

e

Anfang s Uhr
Gnustspiel Joset Heth s Bauernthenter

Montag Almenrausch und Edelweiss
Volksstuck mit Gesang u Tanz v H Neuert u H echmidet

Dienstag Der Amevrikaseppet Riesiger Erfolg
Mittwoch Anzengruber Abend Der Gewissenswurm

Donnerstag Her tarrer von Kirehfeld

t Na h S h
I Saal der Loge zu den 5 Türmen Albreohtstrasse

Dienstag den 3 November abends 8 Uhr

Robert Kothe
Neue Vater lündisehe ftäsriegslicder
und alte deutsche Volkslieder

Ein Teil des Ertrages ist für die Angehörigen der Kriegs
teilnehmer bestimmt

Karten zu Mk 10 5 u 05 ben Heinrich Hothan

Zur Laute

T
W

x l 2 7D S S ägt S V5

Cecilienhaus alle a S
4 Gütchenstrasse 19 Tel 780

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

t Arztwwall stelit jeden ſreis l

d

m

Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
M Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie
la alle medizinischen Bäder Elſſ Elektrische und inhalations Apparate ſ
n für Asthma und Halsleidende

l Aküun a Ibei Gicht Kheumatismus Nervenleiden Spez ls
chia Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleidenl

i sowieüberhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
NMagen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

l Kranke Voghurt Kuren
re S c ce

3

Damen Jaoketitatter Knöpte
sämtliche Sohnetderei Artikel emunehit billigst

Paul Ochsenknecht Grosse Klausstrasse S1 Minute vom Marktplatz
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Glinterausgabe 1914/15
erſcheint diesmal als Kriegsausgabe mit der über
ſichtlichen Eiſenbahnkarte zum Preiſe von 20 Pfg wie
bisher Den hieſigen Beziehern der

Saale Zeitung
wird es zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
zur Verfügung geſtellt

De Unſeren geſchätzten Poſt Abonnenten bieten
wir das Fahrplanbuch bei direktem Bezug von uns ein
ſchließlich portofreier Huſendung zu 25 Pfg an

Beſtellungen nehmen entgegen unſere Boten ſowie
die Geſchäftsſtellen dieſer Feitung

S

e v

S

r

W

S

e e ee cel h
Hall Versisher g Ungeziefer

Johannes Meyer Göbenſtr 18 pt

Altheebonbon

Donnerstag 5 November
abends 8 Uhr

Philharmoniſches Konzert

ausgeführt vom
Stadtthenter Orchester
Leitg Hans Hermann Wetzler

Soliſtin
Frl Stelfi Pleſfter Teutsch

Opern ängerin am Halliſchen
Stadttheater

Ein rittspreis 30 Pfg Für
Dauer u Abts Karten Pro
gramm 10 Pfg obligatoriſch

Vierleh Na jedes Heft 6s p

Kriegsjahrgang 1914/15
I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIVI

Joſeph v Lauff
ein bewährter Kenner des
Waffenhandwerks ſchil
dert in fortlaufender Oar
ſtellung die Ereigniſſe des

rn ungeheu
ren Völkerkampfes Da
neben zahlreiche illuſtrierte

Kriegsartikel
literariſch wertvolle
Kriegsbriefe

angeſehener Dichter
S und Schriftſteller
I die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Der Gerngroß

S ein humoriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
J zahlreiche Novellen Er

l zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

pPprächtiger Bilderſchmuck

Probe Rummer koſtenlos durch
ſede Buchhandlung auch direkt
von der Deutſchen Verlags
Anſtalt in Stuttgart

von großartiger Wirkung bei
Bronchialkatarrh

Carl Boo Breiteſtraße 12
Marktpl i Turm

Haum und Strauchpfähle
Cocosbaumbänder

Carl Schamaun gr Steinſtr 30
e DD

Winterkartolfeln
in verſch Sorten ſowie echte Neu
ſtädter empf frei Haus
Rob Groſſe Lindenſtr 54

Cinchong Puſtillen
bewährt gegen Kopfſchmerz
Migräne und nervöſe Zuſtände

Tolephon 3418 1 Sch 1 Mk Depot u Vorſand
Vertilg v Ungezief unt Garantie LöwenApotheke Halle a

Zahlung nach Erfolg 2 am Markt
e Le ceceelr cceee eeecWir empfehlen wieder einen Transport

Bolgischer Ardeitspterde l
wobei eine Reihe s jähriger ſowie voll z
jähriger Pferde aus vollſter Arbeit auch

l OldenburgerT Schweden ete eto

ha ÜÄÜÄÜÄalÜnna e
W Gebr Grunstfeld

E n h28 u

G
SrreGeh Hofrat M Richards

Dienstag den 3 November
48 Vorſt im Abonn 4 Viertel

Mit der neuen Ausſtattung

Romantiſche Oper in 4 Akten
Nach Fouqués gleichnamiger Er
zählung frei bearbeitet Muſik
von Albert Lortzing Spielleitung

Oberregiſſeur Theo Raven
Muſikaliſche Leitung

Fritz Volkmann
Jnſpizient Karl Jordan

Bertalda Se
Herzogs HeinriSereos StolzRitter Hugo von RingſtettenBus Rupert Gogl

Kggley er ein mächtiger
WaſſerfürſtViktor Erik van Horſt

Tobias ein alter Fiſcher
Weis Theo Raven

Marthe ſein Wei

e r wananUndine ihre Pflegetochter
Steffi Pfeffer Teutſch

Pater Heilmann Ordens
geiſtlicher aus dem Kloſter
Maria Gruß Franz Schwarz

Veit Hugos Schildtnappe
n iſ Fritz Gruſellis KellermeiſterSan Karl Kruthoffer

Edle des Reiches Ritter und
Frauen Herolde Pagen Jagd

gefolge Knappen Fiſcher
Fiſcherinnen Landleute

Erſcheinungen Waſſergeiſter
Der 1 Akt ſpielt in einem
dorfe der 2 Akt in der Reichs
hauptſtadt im herzoglich Schloſſe
der 3 und 4 Art in der Nähe
und auf der Burg Ringſtetten

Dekorationen 1 Att F ſchor
hütte aus dem Atelier der vof
thearermaler Gebr Kautzky und
Rottanara in Wien 2 Akt Halle
mit Brunnen von W Sterra
3 Akt Burg Ringſtetten aus dem
Atelier Fr Heymann Leipzig
4 Akt a Burghof von Gebr

Kautztky
und Rottanara in Wien b Wandel
de oration und Waſſerpalaſt des

Kühleborn von W Sterra
Jm 2 Ukt Reigen arrangiert von
der Ballettmeiſterin Adele Stahl

vomverg Wieſt ausgeführt
Ballettkorps

Einlagen
Jm 2 Akt An des Rheines
grünen Ufern Lied von Gumbert
geſungen von Viktor Erik van

Horſt
Jm 4 Akt Flaſchenlied ge
ſungen von Karl Kruthoffer
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 7 UhrAnfang 8 Uhr Ende nach 10 Uhr

Mittwoch den 4 November 1914
Anfang 8s Uhr

49 Vorſt im Abonn 1 Viertel
Der Zigeunerbaron

Große Operette in 3 Akten
von Joh Strauß

a

c e e eſ W J
e

5

5Mrvon 00 16 00 k
für jede Figur passend

i Grösste Auswahl a Platze

f Sohnee Nachf
A F Ebermann

Halle a Gr Steinstr 84
a

Puppenklinik
Puppen werden sachge

mäss repariert

C F RitterLeipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

i

5

S

5

n

Erfinder
orhalten in allen Angelegenheiten
toſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
blome mit Erläuterungen über
Patentwe ſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent Ingenieur Bureau

Der Kaiser
I Teil Mobilisierung II

Für

Apoſſo Theater
Heute und folgende Tage abands 8 Uhr

Vaterländiſches Volksſtück mit Geſang in 2 Abteilungen von
Franz Cornelius Geſangsterte von Willy Prager Muſit

von Rudolf Nelfon
W Be der geſtrigen Exrſtaufführung

Stürmme der Begeisterung
Einheitspeiſe Loge num Mk 39 I Rang num Mk 00
ſjämtl Parkettſitze Mk 0 60 II Rang Mk 30 zuzügl 5 Pf ſtädt St

Kriegsverwundete freier Eintritt

tiefTeil Krümel vor Paris

Militär im Parkett 15 Pfg

4 2

7 November bei Frl Herold

Winters
r

W r e
V a

L n

Gemeinnütz Unternehmen

Karlſtraße 16

l Hall

Gehacktes Pfd 75 Pfg

Hausfrauenbund
Schriftl Anmeldungen zur Prämiierung von Dienſtmädchen

Aufwartungen und Waſchfrauen unſerer Mitglieder Dienſtzeit je
4 8 10 Jahre ſind ſeitens der betreffenden Herrſchaft bis zum

Patent Dauerbrand Ofen

Spar Ofen
weil er jede Hausbrandkohle
langsam verbrennt und daher
voll ausnutst
hen ine durchwärmte Räume

ei geringstem Kohle Verbrauch
Es gibt

und Gesünderes

S 1000000 in Gebrauch
Glänzend bewährt

Hiesige Verkaufsstelle

nhardt 8 Schlesinger
Grosse Ulrichstrasse 3/15

Hemein Beſchäftigung Stellenloſerkräfte für Schreib Kontorz Bureauarbeit auf Stunden und Tage
auch ins Haus und nach auswärts

Uleſtraße 14 erbeten Die
der Anmeloung beizufü ende Gebühr beträgt 1 Mark

Germane
ist ein

Tag und Nacht

nichts Angenehmeres

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl Hand n Maſchine Vervielfältigungen
Rund chrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Hilfs

Fernſprecher 8032
Rinderschlächterei

e GEiuziges Spegzialgeſchäft am Platze
y Jnhaber Richard Hummelnur Magdeburgerſtr 23 vis vis Walhalla

S empfiehlt beſtes Rindfleiſchohne Knochen Pfd 85 100 Pfg mit Knochen Pfd l Pfg

geſucht Gefl Anerbieten unter

Kaufgesueche

Ein Jufanterir OfftzierSritengewehr
mit oder ohne Koppel zum Unterſchnallen ſofort zu kaufen

J

D V 29 poſtlagernd Eisleben

n terrieh V
Ehomie Sohuſo für Damon

Aussichtsreicher Vruuenberut
Prospekte u Näheres d Fachsohule
Dr S Gärtner Halle a Mählweg29

Verpach tungen V

Jagdverpachtung
Die Jagdungzung der Gemeinde

Lieberſee ca 1990 Wèrg enthalt voll
Montag d 16 Nov d J nachm 2Uhr

m Gaſthof zu Lreberiee auf ſechs
Jahre vom 1 Mai 1915 ab merß
biotend verpachtet werden Be
dingungen vor der Verpachtung
Lieberſee Belgern a 27 Okt 1914

Der Jagd WVorſteher

P vermietungen V

4 Zimmer
Kam Küche in ſehr ruhiger Lage
in beſſerem 3 Familienhaus iſt pr

4 15 zu verm evtl m Gartenbenutzung Dorotheenſtr 4 part

St K u Zubeh an ruh anſt
Leute 1 1 153 verm II Vereinsſtr 2
Daſ l St an anſt Frau zu verm

4 Mietsgesuehe J

Herrſchaftliche
4 Zimmer Wohnung

im Rorden von nur 2 Perſonen
zum 1 April evtl auch früher zu
mieten geſucht Offert mit Preis
ſof unt O 1564 an die Expod

Hartthaler Scha idt Breslau dieſes Blattes

ſucht Beſchäftigung
t u a d Hauſe Goerheſtr 30,2 Tr

Damenhüte
werden ſchick und billig garniert

Hardenbergſtr 21 III r

Brennholz Perkauf
der Arbottsſtätte der Ev Stadt

miſſion Weidenplan s
Telephon 1036 von 42 2 geſchloſſen

1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Mt frei ins Haus

Nur gutes Kiefernholz

Offene Se V
Männliche

J ſüdge höher
ſuchen ſofort für dauernd
Wenurbhaun Co G m b
aßfabrik Nordhauſen

Shädt Arbeitsugchweis

Halle a Salzgerafenſtr
Uveutgeltliche Vermittlung

von Arbeit joder Art f Arbeit
gaober nud Arbeituehmer

Geöffaet an Werkftagen von

am Sonnabend von 2 Uhr

Stellem e
Weidbliche

Gebild junges Mädchon 19 Jah,
v Lando ſucht Stellung als Stütze
Erfahr in Kochen Weißn ,Schneid
Off unt K 1591 an die Expedit

Gehalt nach Uebereinkanft

a

22 62

t

l b

v
D

d
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